
Anfrage  Datum Nummer 
öffentlich 07.12.2023 F0386/23 

Absender 
Stadtrat Oliver Müller 

 

Fraktion DIE LINKE  

Adressat  
  
Oberbürgermeisterin  
Frau Simone Borris 
 

 

Gremium Sitzungstermin 

Stadtrat 07.12.2023 

 

Kurztitel  
Über 100-jährige Platane: Stadtratsantrag bleibt unbeantwortet und ohne Stellungnahme 
der Verwaltung – Augenscheinliche Untätigkeit und bewusstes Verzögern als probates 
Mittel von Verwaltungshandeln? TEIL 2 

 

 

Am 17.08.23 wurde beigefügter Antrag in die Fachausschüsse überwiesen: StBV, BA 
SFM, UwE. Eine Stellungnahme der Verwaltung liegt trotz vorliegender besonderer 
Dringlichkeit mit Blick auf die Regelung des Bundesnaturschutzgesetzes bis heute 
immer noch nicht vor, obwohl mittlerweile bereits 16 Wochen vergangen sind. 
(= Verstoß gegen das KVG, Hauptsatzung, 1Geschäftsordnung) 
 
Auf wiederholte Nachfragen dazu im Verwaltungsausschuss wurde fadenscheinig, 
ausweichend und ohne echte Kenntnis des Sachverhalts reagiert. Leider noch immer 
und dabei eine neue Qualität der Lüge erreicht, wenn nunmehr ausgeführt wird in der 
Stellungnahme zu meiner Anfrage nach mehr als 10 Wochen (siehe Anlage), dass der 
Grund dafür in der noch ausstehenden Prüfung des Landesverwaltungsamtes läge. 
 
Ich frage die Oberbürgermeisterin: 
 

1. Wie kann als Grund für das Nichtbeantworten des Antrags die durch mich 
veranlasste Prüfung des Landesverwaltungsamtes angeführt werden, deren 
Grund ja gerade im Nichthandeln unserer Verwaltung liegt? 

2. Sind Sie mit mir einer Ansicht, dass das KVG und unsere Geschäftsordnung 
klar regeln, dass vom Stadtrat in die Ausschüsse überwiesene Anträge in der 
nächsten bzw. spätestens übernächsten Ausschusssitzung auf der 
Tagesordnung stehen müssen? Warum ist das im vorliegenden Fall nicht 
passiert, sondern bewusst verschleppt und vereitelt wurden? 

3. Ist Ihnen aufgefallen, dass die Prüfung durch das Landesverwaltungsamt erst 
von mir veranlasst worden ist, als unsere Stadtverwaltung mehr als 8 Wochen 
nicht tätig geworden ist? 

 
Ich bitte um mündliche und ausführliche schriftliche Stellungnahme. 
 
 
 
 
Oliver Müller 
Stadtrat 


	Beratungsfolge
	Sachverhalt

